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Am 14. Oktober 2026 fand im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung zum Projekt Blumenthal hoch3 die 
zweite Öffentlichkeitsbeteiligung in der Sporthalle 
im Sportpark statt. Anlass war die Vorstellung des in-
zwischen erarbeiteten Rahmenplan-Vorentwurfs. Die 
Bürger*innen erhielten die Möglichkeit, sich über den 
aktuellen Planungsstand zu informieren, mit dem Pla-
nungsteam in den Austausch zu treten und ihre Rück-
meldungen für die weitere Planung einzubringen. 
Rund 75 Personen nahmen an der Veranstaltung teil.

Die Veranstaltung begann um 17:30 Uhr mit einer Be-
grüßung durch Ronald Graf, Geschäftsführer der Blu-
menthal-Entwicklungsgesellschaft Herne mbH & Co. 
KG (BEG). Anschließend richtete Stadtrat Stefan Tha-
be (Beigeordneter der Stadt Herne für Umwelt und 
Stadtplanung, Vermessung und Kataster, Tiefbau und 
Verkehr, Bauordnung, Stadtgrün) einige Worte an die 
Teilnehmenden. Christina Schlottbom vom Modera-
tionsbüro ISR stellte den Ablauf des Abends vor und 
führte durch die Veranstaltung.

Zu Beginn erhielten die Bürger*innen Informationen 
zum aktuellen Projektstand sowie einen Rückblick auf 
die erste Beteiligungsphase im Frühjahr 2026. Dabei 
wurden die verschiedenen Beteiligungsformate und 
die wesentlichen Ergebnisse zusammengefasst. An-
schließend folgte die Präsentation der Ergebnisse der 
offenen Eingangsbefragung.
Im Mittelpunkt des Abends stand die Vorstellung 
des Rahmenplan-Vorentwurfs durch Matthias Rott-
mann vom Stadtplanungsbüro De Zwarte Hond aus 
Köln und Nina Dvorak vom Landschaftsarchitektur-

büro Grieger Harzer Dvorak aus Berlin. Anhand eines 
städtebaulichen Rahmenplans im Maßstab 1:1.000 
sowie verschiedener Planausschnitte und Visualisie-
rungen erläuterten sie die bisherigen planerischen 
Überlegungen. Vorgestellt wurden unter anderem 
die geplante Bebauungs- und Nutzungsstruktur, die 
Erschließung und Mobilitätsangebote sowie die Ge-
staltung der Grün- und Freiräume mit Berücksichti-
gung der Habitate. Ergänzend wurden Leitbilder zu 
den Themen Gebäude und Nutzung, Mobilität und 
Erschließung, Klimaschutz und Klimaanpassung sowie 
Biodiversität präsentiert.

Im Anschluss hatten die Bürger*innen die Möglich-
keit, sich an moderierten Thementischen mit dem 
Vorentwurf auseinanderzusetzen und ihre Anregun-
gen für die weitere Planung einzubringen. 

Nach der Mitarbeit an den Thementischen wurden 
die wesentlichen Rückmeldungen im Plenum zusam-
mengefasst und weitere Fragen beantwortet. Zum 
Abschluss erhielten die Teilnehmenden einen Aus-
blick auf die nächsten Schritte im Planungs- und Be-
teiligungsprozess. Die Dialogveranstaltung endete 
ca. 19:45 Uhr.

Neben vielen positiven Rückmeldungen zur Betei-
ligung gab es auch eine Wortmeldung, die dem Vor-
haben insgesamt ablehnend gegenübersteht und 
ihre Intervention damit begründete, dass es ansons-
ten keine Gegenrede gegeben hat und nicht über die 
Frage diskutiert wurde, ob es die Flächenentwicklung 
geben soll.

Ablauf der Dialogveranstaltung

Übersicht zum Ablauf der Dialogveranstaltung

ab 17:00 Uhr Offener Eingang

17:30 Uhr Begrüßung 

17:45 Uhr Informationen zum Projekt & Rückblick 1. Beteiligungsphase

17:55 Uhr Präsentation der Ergebnisse des Offenen Eingangs

18:00 Uhr Präsentation des Rahmenplan-Vorentwurfs

18:20 Uhr Mitarbeit an moderierten Thementischen

19:15 Uhr Ergebniszusammenfassung durch die Moderation

19:25 Uhr Möglichkeit für Rückfragen

19:30 Uhr Ausblick & Verabschiedung
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Übersicht der Thementische

Städtebaulicher 
Entwurf 

Vernetzung & 
Mobilität

Freiraumplanung

ca. 60 Minuten

Die Tische behandelten drei Themenbereiche, die jeweils zweimal angeboten wurden. An den Thementischen 
wurden die bisherigen Planungen anhand von Plänen, Visualisierungen, einer großformatigen Bodenkarte so-
wie einem Modell des Quartiers vertiefend vorgestellt. Gezielte Leitfragen regten die Teilnehmenden dazu an, 
sich mit ausgewählten Aspekten des Rahmenplan-Vorentwurfs auseinanderzusetzen und Rückmeldungen zur 
weiteren Planung zu geben.

Rund 60 Minuten hatten die Bürger*innen Zeit, sich mit den Planungen im Detail auseinanderzusetzen und mit 
dem Planungsteam, der BEG und der Stadtverwaltung auszutauschen.

Mitarbeit an Thementischen

2x

2x

2x
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Alle schriftlich eingebrachten Beiträge des Offenen Eingangs, der  
Thementische, der Bodenkarte sowie des Feedbacks zur Veranstaltung  

sind nachfolgend aufgelistet. 

 Die Beiträge wurden geringfügig redaktionell bearbeitet und werden 
weitestgehend im Originalwortlaut wiedergegeben.

Beiträge der 
Dialogveranstaltung
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Die Klebepunkte auf dem Luftbild markieren die Wohn- oder Arbeitsorte der teilnehmenden Bürger*innen. 
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Wo wohnen oder arbeiten Sie?
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Presse

Sonstiges

Flyer

Internet

Wie sind Sie auf die Dialogveranstaltung aufmerksam geworden?

Wie alt sind Sie?

unter 20 20 bis 30 über 7030 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 60 bis 70

Welche Erwartungen bringen Sie mit?

Auftakt- 
veranstaltung

Pop-up-Stände Online-Dialog Schüler*innen-
beteiligung

Haben Sie bereits bei einem der Formate in der ersten Beteiligungsphase 
teilgenommen?

•	 „Ideen der Bürger/innen werden mitaufgenom-
men.“

•	 „Wie werden ‚Ergebnisse aus Bürgerbeteiligung‘ 
publik gemacht?“

•	 „Was gab es bisher an Bürgerbeteiligung?“ 
 

•	 „Sind Themen der Bürgerbeteiligung bisher 
einbezogen worden?“

•	 „offener Austausch“
•	 „Ideen der Bürger/innen mit einfließen“

11 7

9 27

2 6 11 2 3 17 7

31 3 6 0
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Beiträge der Thementische

Was gefällt Ihnen an dem Entwurf?

•	 „verschiedene Mobilitätsformen werden mitge-
dacht“

•	 „Ökonomie + Ökologie wird gleichermaßen mit-
gedacht“

•	 „Arbeitsplätze“
•	 „Verkehrsanbindung per Seilbahn“
•	 „Regenversickerungsfläche“
•	 „Umwelt- und Tierschutz“
•	 „viele Grünflächen“
•	 „Neben der Natur steht Arbeit im Mittelpunkt!“

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

•	 „Wie wird gegen nächtliche Leere vorgegangen? 
→ Kein Lost Space“

•	 „Wie wird das Gebiet nachts belebt?“
•	 „Sonnenschutz / Hitzeschutz der Gebäude“
•	 „Frischluftschneisen beachtet? Helle Baustoffe“
•	 „Pflege- und Instandhaltung Grünflächen + neue 

Hitzeinseln“
•	 „Wie passen alle Nutzungen auf die Dächer?“
•	 „Gebäude sind sehr groß“
•	 „Parksituation am Bahnhof“
•	 „Wie viele Parkplätze wird es geben?“
•	 „Wie geht man mit veränderten Anforderungen 

an den Parkraum um?“

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

•	 „bestehende Infrastruktur ist nicht auf das, was 
kommt, ausgelegt“

•	 „Sitzgelegenheiten im Schatten fehlen“
•	 „Naturschutz“
•	 „Sicherheit auf den Wegen bei Dunkelheit → Be-

leuchtung“
•	 „Videoüberwachung der Seilbahnstation“
•	 „Polizeikontrollfahrten für mehr Sicherheit“
•	 „hohe Gebäude = Schattenflächen; müssen da 

sein, aber gleichzeitig Sonnenflächen zum Auf-
wärmen“

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Baustoffe, Materialien, Fassadenbegrünung“
•	 „kostenlose, buchbare Slots: Co-Working-Space, 

insbesondere für Schüler*innen und Studieren-
de“

•	 „Mitgestaltungsmöglichkeit, Fassaden von Ju-
gendlichen (Sprayflächen…)“

•	 „Campus und Ort (auch für Arbeitende) für 
E-Sports / Veranstaltungen / digitale Bildung / 
Gesundheitsprävention / Seminare / Demokratie-
förderung / Broadcastcenter“ 
Hinweis: Die angegebenen Kontaktdaten des An-
sprechpartners werden aus Datenschutzgründen 
nicht veröffentlicht.

•	 „kostenloses WLAN“
•	 „Vandalismus entgegenwirken / vorbeugen!“
•	 „Wieviel (berufliche) Bildung ist möglich? z. B. 

Bildungszentrum / Start-Up-Center, Kooperation 
Hochschule, IHK, HWK“

•	 „Ort für Bildung bzw. Information / Showroom 
Transformation“

•	 „Fortführung der IGA → Einbindung“
•	 „Etwas lernen über das ‚Ruhrgebiet‘ bzw. Liefer-

kettensteuerung für Besuchende → Ort schaffen“
•	 „Spielplätze barrierearm“
•	 „öffentliche Toiletten barrierefrei“
•	 „Beleuchtung → Sicherheit“
•	 „Quartierskindertagesstätte, da viele Arbeitende 

vor Ort sind“

Städtebaulicher Entwurf – Tisch 1
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Welche Atmosphäre wünschen Sie sich im neuen 
Quartier Blumenthal hoch3?
mit Klebepunkten

urban und belebt: 0
ruhig und grün: 0
eine Mischung: 2

Wie stehen Sie zu baulichen Akzenten (höheren 
Gebäuden) an den Quartierseingängen?

•	 „könnte erdrückend wirken“
•	 „Quartierseingänge nicht zu hoch bauen“

Wo wären höhere Gebäude bzw. bauliche Akzente 
aus Ihrer Sicht ansonsten passend?

•	 „Stufung → niedrige Gebäude innen, höhere 
außen, → an tiefen Punkten Aufenthaltsflächen“

•	 „nicht homogene Klötze! → unterschiedliche Ge-
bäude“

•	 „Solardächer (→ allgemein erneuerbare Energie)“

Das Quartier entsteht Schritt für Schritt über 
viele Jahre. Was sollte mit den noch nicht bebau-
ten Flächen in der Zwischenzeit passieren? (z. B. 
Zwischennutzungen)

•	 „Pumptracks“
•	 „Kunst auf Zeit“
•	 „Partys wie bei HSPV-Gelände“
•	 „Ehrenamtlichen die Orte zur Verfügung stellen“

Wie könnte die Geschichte des ehemaligen Berg-
werksstandorts sichtbar und erlebbar gemacht 
werden?

•	 „Statuen“
•	 „Skulpturen“

Thematische Fragen – Tisch 1
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Was gefällt Ihnen an dem Entwurf?

•	 „Chance für die Stadt sich im Wettbewerb zu be-
haupten (speziell mit der Seilbahn)“

•	 „gut durchdachter Entwurf, der eine gute Balan-
ce von Ökonomie und Ökologie sichert“

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

keine Beiträge

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

•	 „sehr hohe bauliche Dichte → Frischluftschneisen 
stärker mitdenken, primär im Norden“

•	 „Zwischen den Gebäuden muss soviel Platz blei-
ben, dass kleine und große Frischluftschneisen 
entstehen.“

•	 „Vollkommen überdimensioniert“
•	 „Geldverschwendung (speziell Seilbahn!)“
•	 „Zukunftsfeindlich! Das Gelände mit 3! Parkhäu-

sern zuballern!!!“

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Integration einer Kita (evtl. dort wo gerade die 
Gastro ist)“

•	 „Gastro ins EG Seilbahnstation + Außenbereich 
(Terrasse)“

•	 „durch Integration des Bestandes können ge-
plante Gebäudeflächen zugunsten eines größe-
ren Freiraumes genutzt werden“

•	 „max. 3 Geschosse“
•	 „Die Gebäude sollten nicht ‚langweilig‘ aussehen. 

Eine Anlehnung an die Hundertwasser – Kunst 
wäre toll und ein Alleinstellungsmerkmal im 
Ruhrgebiet!“

•	 „Coworking-Space! (nutzbar von Leuten im Home 
Office) oder Coworking Café :)“

•	 „Kreativwerkstatt (Bsp. auch Ateliers, Workshop, 
etc.)“

•	 „Bibliothek“
•	 „Mehr Freiraum & weniger Bebauung“
•	 „Freiraum noch naturnaher gestalten“
•	 „Begegnungsorte (wie von der Montagsstif-

tung),“
•	 „Konzept wie ‚KoFabrik‘ in Bochum vielleicht 

adaptierbar“
•	 „kleinere öffentliche Plätze in allen Baufeldern“
•	 „Kleinteiligere, variantenreichere Kubaturen mit 

(öffentlichen) Innenhöfen im nördlichen Baufeld, 
Spiel mit Fassaden; offen keine reinen Riegel!“

•	 „Aufenthaltsmöglichkeiten für junge Menschen! 
Die fehlen im Stadtgebiet.“

Städtebaulicher Entwurf – Tisch 2
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Welche Atmosphäre wünschen Sie sich im neuen 
Quartier Blumenthal hoch3?
mit Klebepunkten

urban und belebt: 2
ruhig und grün: 2
•	 Beitrag: „Aber leider mit dem Entwurf nicht 

möglich! Schade!“
eine Mischung: 4

Wie stehen Sie zu baulichen Akzenten (höheren 
Gebäuden) an den Quartierseingängen?

keine Beiträge

Wo wären höhere Gebäude bzw. bauliche Akzente 
aus Ihrer Sicht ansonsten passend?

•	 „gerne mehr städtebauliche Dominanten“

Das Quartier entsteht Schritt für Schritt über 
viele Jahre. Was sollte mit den noch nicht bebau-
ten Flächen in der Zwischenzeit passieren? (z. B. 
Zwischennutzungen)

•	 „evtl. Second-Hand-Flohmärkte (Förderung der 
Nachhaltigkeit)“

Wie könnte die Geschichte des ehemaligen Berg-
werksstandorts sichtbar und erlebbar gemacht 
werden?

•	 „Ausstellung / interaktive Ausstellung“
•	 „Durch Schautafeln die einen durch die Historie 

des Standorts führen, über die gesamte Fläche 
verteilt. Bsp. Landschaftspark Nord in Duisburg“

•	 „ein kleines Museum Geschichte Blumenthal“

Thematische Fragen – Tisch 2
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Beiträge der Thementische

Was gefällt Ihnen an der Freiraumplanung?

•	 „Zufrieden mit Planung, zentraler Platz für Ver-
anstaltungen nutzbar machen, nicht alles versie-
gelt, multifunktional gute Sportangebote“

•	 „Toll sind die Joggingrouten und Radwege“
•	 „Idee: Radweg an Erzbahntrasse anbinden“
•	 „Schön, dass die Fläche nutzbar gemacht wird, da 

diese jetzt nicht zugänglich ist“
•	 „Die Grünvernetzung zum Dorneburger Park. 

Viel Grün für die Bevölkerung und für die kleinen 
Menschen!“

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

keine Beiträge

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

•	 „max. IV–VI Geschosse keine X Geschosse!“
•	 „Vermüllung des Geländes! Da muss dringend 

drauf geachtet werden.“
•	 „Brachfläche wird vernichtet = No-Go!“
•	 „Waldrodung ist ein No-Go! Fläche Ost und Flä-

che West, Kastanienallee u. Sukzessionswald“
•	 „Es gibt Alternativflächen. Warum also nicht Er-

halt d. Industriebrache?“
•	 „Umsiedlung der Kreuzkröten hoch fraglich und 

zu vermeiden (Grundpopulation erhalten)“
•	 „Dringend große abgezäunte Gebiete an Brache 

und Waldfläche, die nicht für Menschen zugäng-
lich ist!“

•	 „Artenschutz gebietet Flächenerhalt, besondere 
Geländequalität / Naturschutz“

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Seilbahnstation in 1. Etage legen um darunter 
eine Gastro anzulegen, keine Gastro auf Platz + 
bessere Einfahrtsmöglichkeit“

•	 „PV sehr gut“
•	 „Kinderbetreuung im Gebiet anbieten“
•	 „Erinnerungsort wäre toll, welche Geschichte 

steckt im Grundstück, alte Fotos, Ansprechpart-
ner Stadtarchiv“

•	 „‚Grünfinken‘ in Eickel als Beispiel, ‚Patenschaf-
ten‘ für Grünflächen anbieten“

•	 „Freiluftmuseum für Transformation, ‚Grünste 
Industriekultur‘“

•	 „Trinkbrunnen“
•	 „Wasservernebelungsanlage“
•	 „Beweidung mit Schafen“
•	 „Sicherheitsdienst oder viele Menschen für sozia-

le Kontrolle“
•	 „BNE – Institut, → Naturerfahrung → Lehrpfade“

Freiraumplanung – Tisch 1
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Thematische Fragen – Tisch 1

Welche Sport- und Spielangebote wünschen Sie 
sich auf der zentralen Aktivitätsfläche?

•	 „öffentliches W-LAN an Flächen, wo sich Kinder & 
Jugendliche aufhalten → Sport- & Spielflächen, → 
Klassenzimmer, Skate-Park, → Sicherheitsaspekt“

•	 „Zentrale Ausgabe Spielgeräte“
•	 „Minigolfanlage, Boule-Fläche, ‚Trimm-Dich‘-

Pfad“
•	 „Beleuchtung von z. B. Basketballflächen mit 

Schaltern“
•	 „Spielfelder für Schach, Mühle, Dame etc.“
•	 „z. B. steinerne Schachflächen/-tische in normaler 

Größe, Ort des Zusammenkommens“
•	 „Spielflächen für Kleinkinder einrichten“

Welche Angebote könnten die Grünfugen zu be-
sonderen Orten machen?

•	 „Bergbauelemente“
•	 „Fotopoints“
•	 „Gastronomie“

Würden Sie (und Ihre Kinder) die Naturerfahrungs-
räume und Landschaftsstationen nutzen?
mit Klebepunkten

Ja: 5
Nein: 1

Welche temporären Angebote können Sie sich auf 
der Fläche für die Wasserhaltung vorstellen?

•	 „Freilichtbühne / Freilichtbereich ähnlich wie im 
Quartierpark Nordstraße (für Theater, Freilicht-
kino, Grünes Klassenzimmer)“

•	 „Im Winter: Eislauffläche (→ Aufenthaltsqualität 
das ganze Jahr)“

•	 „Im Winter kleiner Weihnachtsmarkt“

Gibt es Materialien, Pflanzen oder Gestaltungsele-
mente, die aus Ihrer Sicht besonders gut zum Ort 
passen?

•	 „Beleuchtung für Sicherheit und Sichtbarkeit 
(weitläufig)“

•	 „Flächen der Gestaltung z. B. künstlerischer Art 
frei zur Verfügung stellen z. B. durch Jugend-
liche“

•	 „offene Mulden, Wasser als Gestaltungselement 
auch im Park“

•	 „wenig Betonpflaster – wassersensible Gestal-
tung“

•	 „Natürliche Materialien (z. B. Holz)“
•	 „Beleuchtung, bitte an die Lichtverschmutzung 

denken!“



24

DIALOGVERANSTALTUNG



25



26

DIALOGVERANSTALTUNG



27

Was gefällt Ihnen an der Freiraumplanung?

•	 „Ja! Keine Autos in Spielplatz Nähe“

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

keine Beiträge

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

•	 „Nutzung Wasserspielplatz im Winter nicht mög-
lich“

•	 „Sicherung der Pflege für Habitat Kreuzkröte“
•	 „Sicherungsbauwerk als relevante Fläche für 

Kreuzkröte“
•	 „Größe / Umfang Sicherungsbauwerk noch offen“
•	 „Ökologische Wertigkeit des Sicherungsbau-

werks“
•	 „Bestehender Wald ist kein Ausgleich für neue 

Versiegelung“

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Erinnerungsort Bergwerk im Gebiet integrieren“ 
Hinweis: Hierzu wurde eine Konzeptskizze vom 
Förderverein Bergbauhistorischer Stätten im Ruhr-
revier e.V., Arbeitskreis Herne, eingereicht.

•	 „Platanen als typischen Baum der Bergwerkszeit 
einplanen“

•	 „vielfältige Baumarten mit Benennung.“
•	 „Vorschlag mehrerer Spielstationen anstelle von 

einem zentralen Spielplatz“
•	 „Zugänglichkeit für kleinere Kinder an Spielplät-

zen bedenken“
•	 „Urban Gardening“
•	 „Treffpunkt / Lernort für Jugendliche + Überda-

chung“
•	 „Klimabaumarten vorschlagen + Lerneffekt Um-

weltbildung“
•	 „Kräuter-/Erlebnisgarten, spezielle Pflanzen“

Welche Sport- und Spielangebote wünschen Sie 
sich auf der zentralen Aktivitätsfläche?

s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.
Welche Angebote könnten die Grünfugen zu be-
sonderen Orten machen?

s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Würden Sie (und Ihre Kinder) die Naturerfahrungs-
räume und Landschaftsstationen nutzen?
mit Klebepunkten

Ja: s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe 
Poster benutzt haben.

Nein: s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe 
Poster benutzt haben.

Welche temporären Angebote können Sie sich auf 
der Fläche für die Wasserhaltung vorstellen?

s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Gibt es Materialien, Pflanzen oder Gestaltungsele-
mente, die aus Ihrer Sicht besonders gut zum Ort 
passen?

s. Ergebnisse Tisch 1, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Freiraumplanung – Tisch 2 Thematische Fragen – Tisch 2
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Was gefällt Ihnen an der Erschließung?

•	 „Trennung von Fuß-, Radweg- und Auto“

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

•	 „Mehrwert für Wanne-Eickel?“
•	 „stärkere Vernetzung mit Stadt“
•	 „Wie ist der Austausch mit der DB bezüglich Aus-

bau Wanne-Eickel Hbf?“
•	 „Verkehrserhebung? → es wurden von Sweco Er-

hebungen durchgeführt  Lärmgutachten“
•	 „→ möglichst kurze Wege vom Bushalt“
•	 „P+R am Hbf → weiterhin kostenfrei, → mind. 

gleiche Anzahl Stellplätze und Ertüchtigung für 
Pendler raus aus Wanne-Eickel“

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

•	 „Mobilitäts-Hub an der Kastanienallee → Ver-
kehrsbelastung“

•	 „Was ist, wenn nicht genug Menschen die Seil-
bahn nutzen? 4000 Arbeitsplätze? Nachfinanzie-
rung?“

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Ackerstraße-Tunnel verbessern → BEG ist in 
intensiven Gesprächen“

•	 „stärkere Ausbau der Busanbindung“
•	 „z. B. kleinerer ‚Busbahnhof‘ am östlichen Ein-

gang z. B. für Besucher-Verkehr und auch öffent-
licher Linienverkehr“

•	 „Parkhäuser nur an den Rändern“
•	 „fehlende Fahrradwege / -infrastruktur (rundum)! 

(u. a. Kastanienallee, Bielefelder Straße)“

Welche Wege und Verbindungen in das und durch 
das Quartier sind für Sie besonders wichtig?

s. Ergebnisse Tisch 2, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Welche Mobilitätsangebote neben der Seilbahn 
wären Ihnen wichtig? z. B. Carsharing, Leihräder, 
E-Scooter oder sichere Fahrradabstellplätze

s. Ergebnisse Tisch 2, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Das Quartier soll autoarm sein; der Autoverkehr 
wird gebündelt, damit es zu weniger Verkehr auf 
der Fläche kommt. Welche Wünsche und Sorgen 
haben Sie dabei?

Wünsche
[…]s. Ergebnisse Tisch 2, da Tisch 1 und 2 dasselbe 
Poster benutzt haben.

Sorgen
[…]s. Ergebnisse Tisch 2, da Tisch 1 und 2 dasselbe 
Poster benutzt haben

Was würde Ihnen helfen, sich auf den Wegen auch 
abends sicher zu fühlen?

s. Ergebnisse Tisch 2, da Tisch 1 und 2 dasselbe Poster 
benutzt haben.

Vernetzung & Mobilität – Tisch 1 Thematische Fragen  – Tisch 1
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Was gefällt Ihnen an der Erschließung?

keine Beiträge

Was ist Ihnen noch unklar geblieben?

•	 „‚Vernetzung‘ werden in den umliegenden 
Straßen (Bielefelder Str./Brennerstraße, Kasta-
nienallee usw.) auch die Mobilität mitgedacht → 
Fahrradwege zum Beispiel? Bisher gibt es dort 
keine → Sicherheitsaspekt“

Wo sehen Sie persönlich Schwierigkeiten?

keine Beiträge

Was möchten Sie uns für die Überarbeitung/Ver-
tiefung mitgeben?

•	 „Tretrollerstellplätze“
•	 „Fahrradstellplätze“
•	 „E-Tretroller-Sharing“
•	 „weniger Autos!!“
•	 „Busbahnhof als Reserve vorsehen“
•	 „Bike-Sharing“

Welche Wege und Verbindungen in das und durch 
das Quartier sind für Sie besonders wichtig?

•	 „Seilbahnanbindung“
•	 „bessere Fahrradanbindung über Landgrafenstr.“

Welche Mobilitätsangebote neben der Seilbahn 
wären Ihnen wichtig? z. B. Carsharing, Leihräder, 
E-Scooter oder sichere Fahrradabstellplätze

•	 „Fahrradparkplätze auch für teure E-Bikes (Vi-
deoüberwachung)“

•	 „sichere Fahrradabstellmöglichkeiten auch im 
öffentlichen Raum und nicht nur in Firmengebäu-
den“

•	 „Parkleitsystem“
•	 „Busverbindung ins Gebiet aus Bochum etc.“

Das Quartier soll autoarm sein; der Autoverkehr 
wird gebündelt, damit es zu weniger Verkehr auf 
der Fläche kommt. Welche Wünsche und Sorgen 
haben Sie dabei?

Wünsche
•	 „genügend Ausleuchtung (bei Dunkelheit)“
•	 „Videoüberwachung der Seilbahnstation“
•	 „Kastanienallee Tempolimit 30“
•	 „Kastanienallee Tempo 30“
•	 „Verkehrsberuhigung“
•	 „Bänke“
•	 „Überwege für Fußgänger“

Sorgen
•	 „Sicherheit für Kinder auf den umliegenden 

Straßen“
•	 „mehr Sicherheit für Kinder“
•	 „Mehr Verkehr für Anwohner!“
•	 „mehr Verkehr →  unsichere Straßen“
•	 „zu wenig Parkplätze“

Was würde Ihnen helfen, sich auf den Wegen auch 
abends sicher zu fühlen?

•	 „Beleuchtung“
•	 „einsehbare Räume schaffen d. h. (keine ‚Angst-

räume‘)“

Vernetzung & Mobilität – Tisch 2 Thematische Fragen – Tisch 2
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Keine
Zufahrt

Bodenkarte

und dann Anliegerstra-

ßen (Kastanienallee, 

Bielefelder Str., Acker-

str.) verhindern

Scooter-Verbotsschilder 
+ Trennung von Fuß-  

und Radverkehr

Blödsinn! 

Parkhaus am Hbf zum 
Umstieg auf Seilbahn 

für Pendler

Zufahrt zum Parkhaus 

nur über das Gelände 

oder Zufahrt über 

Dorstener Str.

Kastanienal-
lee als Fahr-
radstraße

Beachvolley-
ball gut

keine Fahrradstraße auf 
Kastanienallee → 

Trennung MIV und Rad-
verkehr

eingezäunte  
Hundewiese 
ohne Bänke

Verkehrsberuhigung
Kastanienallee

Waldrodung inakzeptabel

Skatepark ist 
in Ordnung

Sitzliegen aus Holz und 
Klangschalen drum 

herum

Wasserspielplatz 
sollte inklusiv sein

lieber Grünfläche 
als Skatepark 

(zweifache Nennung)

Fahrradabstellanlagen 
im öffentlichen Raum

Wasserspiel-
platz 

ist gut

Event-Café mit Work-
shop- und Seminarmög-
lichkeiten und Themen-

abende
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Waldrodung inakzeptabel 

Blödsinn! 

Rückstau an Dorstener 
Str. beachten

Anwohnerparken in 

umliegenden Straßen

Verkehrslenkung 
hauptsächlich über 
Haupterschließung 

Bielefelder Str.

Event-Café mit Work-
shop- und Seminarmög-
lichkeiten und Themen-

abende

an zentraler Stelle und 
nicht in der Nähe von 

Spiel angeboten

Ort, wo man zur Ruhe 
kommen kann z. B. 

Kneipp-Becken
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Feedback

(von West nach Ost)

•	 „Parkhaus am Hbf zum Umstieg auf Seilbahn für 
Pendler“

•	 „Zufahrt zum Parkhaus nur über das Gelände 
oder Zufahrt über Dorstener Str. und dann An-
liegerstraßen (Kastanienallee, Bielefelder Str., 
Ackerstr.) verhindern“

•	 „Keine Zufahrt“
•	 „Scooter-Verbotsschilder + Trennung von Fuß- 

und Radverkehr“
•	 „Waldrohdung inakzeptabel“ (westl. Scholle 

durchgestrichen)
•	 „Blödsinn!“ (Kommentar zu s. o.)
•	 „Verkehrsberuhigung Kastanienallee“
•	 „Kastanienallee als Fahrradstraße“
•	 „keine Fahrradstraße auf Kastanienallee → Tren-

nung MIV und Radverkehr“
•	 „Beachvolleyball gut“
•	 „Mülleimer, Hundekotbeutel, Bänke“
•	 „Skatepark ist in Ordnung“
•	 „lieber Grünfläche als Skatepark“ (zweifache 

Nennung)
•	 „eingezäunte Hundewiese ohne Bänke“
•	 „Sitzliegen aus Holz und Klangschalen drum 

herum“
•	 „Fahrradabstellanlagen im öffentlichen Raum“
•	 „Event-Café mit Workshop- und Seminarmöglich-

keiten und Themenabende“
•	 „Wasserspielplatz ist gut“
•	 „Wasserspielplatz sollte inklusiv sein“
•	 „Ort, wo man zur Ruhe kommen kann z. B. 

Kneipp-Becken an zentraler Stelle und nicht in 
der Nähe von Spielangeboten“

•	 „Verkehrslenkung hauptsächlich über Haupt-
erschließung Bielefelder Straße“

•	 „Anwohnerparken in umliegenden Straßen“
•	 „Rückstau an Dorstener Str. beachten“
•	 „Waldrohdung inakzeptabel“ (nördl. Scholle 

durchgestrichen)
•	 „Blödsinn!“ (Kommentar zu s. o.)

Wie haben Sie die Folgeveranstaltung 
heute erlebt?
mit Klebepunkten

Meine Erwartungen wurden erfüllt: 5
Meine Erwartungen wurden nicht erfüllt: 2

Ich fühle mich gut informiert: 4
Ich habe noch viele offene Fragen: 1

Die Thementische haben mir gefallen: 5
Die Thementische haben mir nicht gefallen: 1

Was möchten Sie uns noch mitgeben?

•	 „So ist beste Bürgerbeteiligung → klasse Besten 
Dank“

•	 „Plakate an Schulen / Social Media“
•	 „mehr KiJuPa beteiligen :)“
•	 „Mehr Aussagekraft bei Schüler*innenbeteili-

gung: mehr als 30 Personen, 30 Personen nicht 
repräsentativ!“

•	 „mehr Transparenz und Sichtbarkeit auch bei 
jungen Menschen“

•	 „Aktive Werbung bei jungen Menschen“
•	 „Das Gemeinwohl der bereits hier lebenden Be-

völkerung sollte mehr ins Zentrum. :) Das, was 
die ‚GG Open Lobby‘ in Wanne als Labor in klein 
bereits etabliert hat, kann in Nähe der Seilbahn-
station gedacht ein perfekter Ort für das öfftl. 
Leben sein! Für die Menschen in Herne und Gäste 
von Außen. Als Event-/Seminar-/Sport/Digitale/
Quartiers-Zentrum. Das beweist, wie Sportverei-
ne mit Kommunen neue innovative dritte Räume 
schafft, die das verbindende aller Milieus und ins-
besondere benachteiligte Milieus unterstreicht. 
Ein demokratischer Ort für ALLE!“ 
Hinweis: Die angegebenen Kontaktdaten des 
Ansprechpartners, der einen Austausch hierzu 
anbietet, werden aus Datenschutzgründen nicht 
veröffentlicht.

•	 „Farben in Beamer-Präsentation (pastell) 
schlecht zu erkennen“ 
Hinweis: Dieser Kommentar wurde am Tisch 1 
„Freiraumplanung“ abgegeben, ist aber ein allge-
meines Feedback und wird daher hier aufgeführt.

Abschrift der Beiträge auf der Bodenkarte 
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